
Regina  Rahmen ,  SP  Riehen  Riehen ,  25 .11 .2015  

Anzug  be t re f fend  ra scher  In i t i i e rung  e ines  l angf r i s t igen  Notwohn  Projektes für Flüch t l inge ,  

Pe r sonen  ohne  fes t en  Wohns i t z ,  mi t t e l lose  S tud ie rende  und  fü r  Pe r sonen  in  Kr i sens i tua t ionen  

Wel twe i t  s ind  übe r  60  Mio .  Menschen  auf  de r  F luch t  vo r  Kr iegen ,  Konf l ik ten  und  Perspek t iv los igke i t .  

80% de r  F lüch tenden  s ind  im e igenen  Land  ode r  in  Nachbar l ändern  un te rgebrach t .  Schu tzsuchende  

kommen in  Europa  an ,  in  de r  Schweiz  und  im Kan ton  BS an .  R iehen  kann  und  so l l  e inen  

angemessenen  Be i t r ag  l e i s t en ,  No tun te rkünf te  mögl i chs t  ba ld  be re i t  zu  s t e l l en .  

Der  ak tue l l e  Lee rwohnungsbes tand  von  0 ,2% in  Kan ton  Base l -S tad t  e rwi rk t  e ine  Wohnungsno t ,  d i e  

Armutsbe t ro f fe  ohne  fes t en  Wohns i t z  ha r t  t r i f f t .  Ak tue l l  s ind  in  unse rem Kanton  ca .  350  Per sonen  

wohnungs los .  Der  Win te r  s t eh t  be re i t s  w ieder  vor  de r  Tür .  

Die  Knapphe i t  an  güns t igem Wohnraum im Unive r s i t ä t skan ton  Base l -S tad t  be t r i f f t  auch  S tud ie rende .  

Tro tz  de r  In i t i a t ive  de r  Gemeinde  Riehen  (Schü tzengar t en ) ,  s t eh t  we i t e rh in  wen ige r  Wohnraum fü r  

S tud ie rende  mi t  ge r ingem Budge t  zu r  Ver fügung ,  a l s  benö t ig t  wi rd .  

Das  Männerbüro  Base l  ve r füg t  n ich t  übe r  genügend  f inanz ie l l e  Mi t t e l ,  No twohnraum fü r  Männer  in  

f ami l i ä ren  und  anderen  Kr i sens i tua t ionen  zu r  Ver fügung  zu  s t e l l en .  Mi t  dem von  de r  Gemeinde  

Riehen  besche iden  mi tun te r s tü tz t en  Männerbüro  Base l  könn te  e ine  Vere inbarung  zur  Mi tnu tzung  

ge t ro f fen  werden .  

E in  l angf r i s t iges  Notwohnpro jek t  de r  Gemeinde  scha f f t  d i e  Mögl ichke i t ,  j e  nach  wechse lnden  

Dr ing l i chke i t en  und  ak tue l l em Bedar f ,  No t  zu  l inde rn .  

Die  Un te rze ichnenden  b i t t en  den  Gemeindera t  zu  p rü fen  und  zu  be r i ch ten ,  

1 .  ob  und  in  we lche r  Fr i s t  Schu tz  suchenden  Menschen  Notwohnraum in  mobi l en  

Wohncon ta ine rn  (wechse lwe i se )  au f  ungenu tz ten  Parze l l en  kos tengüns t ig  zu r  Ver fügung  

ges te l l t  werden  kann .  

2 .  Welche  ungenu tz ten  F lächen  s i ch  da fü r  e ignen  könn ten .  

3 .  Ob  mi t  e ine r  von  de r  Gemeinde  ges teue r t en  Durchmischung  de r  Nutzn iessenden  a l i f ä l l igen  

Ghe t to i s i e rungsbefü rch tungen  vorgebeug t  werden  kann .  

4 .  Ob  d ie  Gemeinde  a l s  we i t e re  Opt ion  gee igne te  L iegenschaf t en  ode r  Wohnungen  e rwerben  

oder  mie ten  könn te  (z .B"  Çenpssenschaf t en ,  Gemeinde-  und  Kan tons l i egenschaf t en ) ,  um 

mögl ichs t  s chne l l  güns t igen  Wohnraum fü r  F lüch t l inge  zu r  Ver fügung  s t e l l en  zu  können .  

5 .  Mi t  we lchen  Kos ten  so lche  Massnahmen  ve rbunden  s ind  -  auch  im Verg le ich  zu  mögl i chen  

Kompensa t ionszah lungen  an  den  Kan ton ,  d i e  fä l l ig  würden ,  wenn  s ich  d ie  Gemeinde  Riehen  

de r  Mi tve ran twor tung  bzg l .  Un te rb r ingung  von  F lüch t l ingen  en tz iehen  möch te .  
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